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Die Gothaer Forschungen zur Frühen Neuzeit bieten mit diesem umfang-
reichen Sammel- und Quellenband wertvolles Material zu wichtigen Konstel-
lationen der Epoche. Davon zeugen auch bereits zahlreiche Publikationen 
der letzten Jahre.1 Hier nun ist ein umfangreicher Band anzuzeigen, der sich 
dem Komplex aus radikalem Pietismus, Alchemie und Freidenkerei widmet, 
und zwar in einem recht engen Zeitfenster in der ersten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts, bezogen auf Berleburg.2 Die beiden Persönlichkeiten, die hier be-
sonders herausgehoben werden, können dabei als paradigmatisch betrach-
tet werden für die Situation am Berleburger Hof, der sich als „Zufluchtsort für 
radikal gesinnte Religionsmigranten mit unterschiedlichen sozialen, berufli-
chen und konfessionellen Hintergründen“ anbot (Klappentext). 
Die Publikation bietet zweierlei: einerseits das Material eines typischen 
Sammelbandes, der grundlegende Informationen und Deutungen vermittelt 
1. zum Grafenhaus sowie über Graf Casimir zu Sayn-Wittgenstein-Berle-
burg und die Pietisten (Ulf Lückel); 2. über Theologen, Prediger und Inspi-
rierte sowie 3. über Mediziner, Alchemisten und Freidenker. Damit schließt 
der von Vera Faßhauer und Martin Mulsow herausgegebene Band in man-
cher Hinsicht an die umfangreichen Forschungen Mulsows zu den mehr 
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oder weniger klandestinen und prekären Existenzen der Frühen Neuzeit 
an.3 
Wolfgang Breul untersucht unter der Überschrift Philadelphia in Berleburg 
Nikolaus Ludwig von Zinzendorfs Besuch in der Grafschaft Sayn-Wittgen-
stein-Berleburg im Jahr 1730,  weil er auf der Suche nach der Möglichkeit 
war, radikale Pietisten „zu einer transkonfessionellen Gemeinschaft“ zu-
sammenzubringen (S. 51). Die Reise hatte zwar keine nachhaltige Wirkung 
in dieser Hinsicht, sei aber doch für die Geschichte der Herrnhuter Brüder-
gemeine wichtig. Ulf Lückel widmet seinen zweiten Beitrag zum Band ei-
nem, wie er sagt, fast vergessenen großen Berleburger, nämlich dem aus 
Marburg gebürtigen Inspektor und Pastor Ludwig Christof Schefer,4 wiede-
rum, wie bei Breul, in Form einer Spurensuche, die für viele Forschungsfra-
gen in der Frühen Neuzeit zweifellos ein probates Mittel ist. Schefer war 
„der wichtigtes Initiator und Mitarbeiter des groß angelegten radikalpietisti-
schen Experiments der Berleburger Bibel“ in den Jahren von 1727 bis 1742 
gewesen, über den jedoch bisher wenig bekannt war. Lückel kann sich bei 
seiner Spurensuche auf bisher nicht genutzte Quellen stützen und bietet 
somit wichtige Ergänzungen zum Bild des Berleburger Pietismus. Weitere 
Persönlichkeiten des Berleburger Pietismus sind Gegenstand der Darstel-
lung in den Beiträgen von Christoph Reimann, der sich mit Drei Berleburger 
Pietisten (Ludwig Christof Schefer, Wilhelm Abresch und Christoph See-
bach) im Spiegel der Tagebücher Casimirs zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg 
befaßt sowie im Aufsatz von Johannes Burkhardt, der den Prediger und 
Bergbauunternehmer Victor Christoph Tuchtfeld vorstellt. Dazu kommt ein 
Beitrag von Sebastian Türk, der Soziale und intellektuelle Dynamiken radi-
kalpietistischer Epistemologie im Berleburger Umfeld analysiert. Hinter die-
sem Titel verbirgt sich der Verweis auf das Problem der religiösen Erkennt-
nis, die bei Pietisten als direkt von Gott eingegeben vorgestellt wird. Als 
Beispiel dienen hier die sogenannten „Inspirierten“ sowie der Mystiker 
Charles-Hector de Marsay, der aus hugenottischer Familie stammte und in 
Berleburger Kreisen verkehrte. Der Beitrag geht abschließend auch der 
Frage nach, ob sich aus pietistischen Bibelbearbeitungen Entwicklungsopti-
onen eröffneten, die zur historisch-kritischen Bibelphilologie führten und 
damit der Aufklärung das Feld bereiteten (S. 137).  
Drei Beiträge allein sind Johann Konrad Dippel gewidmet.5 Mulsow verfolgt 
den Weg Dippels von Hamburg über Liebenburg nach Berleburg und nimmt 
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seinen Ausgangspunkt von Dippels Analysis Cramatis,6 einer Attacke auf 
die mechanistischen Philosophien, in der er jedoch auch eine Endzeittheo-
rie über die Erde entwickelt, also eine Eschatologie, die im Zusammenhang 
mir Dippels alchemistischen Vorstellungen zu betrachten sei. Die Auseinan-
dersetzungen Dippels mit Adam Struensee, einem pietistischen Hofkaplan, 
sowie mit dem Halleschen Pietismus analysiert Vera Faßhauer, mit beson-
deren Blick auf die jeweiligen affektbezogenen Argumentationsmuster und 
ihre Strategien von Angriff und Verteidigung. Diese Analyse ist exemplarisch 
für die Rolle solcher Beziehungen, die auch unmittelbare Auswirkungen auf 
die lebensweltlichen Dimensionen der Beteiligten hatten. Die alchemisti-
schen Experimente Dippels in Berleburg sind Gegenstand des Beitrags von 
Alexander Kraft, hier auch mit Bezug auf seine sonstigen alchemistischen 
Aktivitäten und Produkte (Tieröl, Berliner Blau), die auch sonst in der Litera-
tur eine wichtige Rolle spielen. Weitere Beiträge widmen sich dem Berle-
burger Grafen Casimir und seinem Leibarzt Johann Samuel Carl (Irmtraut 
Sahmland), dem Kampf um Dippels Vermächtnis zwischen Johann Christian 
Senckenberg, Johann Conrad Kanz und Johann Friedrich Bachstrom (wie-
derum von Mulsow) sowie dem Aufenthalt des radikalen Freidenkers Jo-
hann Christian Edelmann in Berleburg in der zweiten Hälfte der 1730er Jah-
re (Hermann Stockinger).  
Der Band enthält sodann einen wichtigen Editionsteil. Hier wird, von Verra 
Faßhauer kommentiert, das Tagebuch zweier Reisen nach Berleburg im 
Frühjahr und Sommer 1732 von Johann Christian Senckenberg wiederge-
geben, das sich im Senckenbergischen Archiv der Universitätsbibliothek 
Frankfurt am Main befindet (S. 441 - 720). Das Tagebuch ist eine kuriose 
Mischung aus deutschem und lateinischem sowie französischem Text, dazu 
kommt eine spezielle Bibliografie zur Edition, die ungedruckte und gedruck-
te Quellen, Nachschlagewerke und Forschungsliteratur verzeichnet (S. 699 
- 720). Genaueres zur Edition teilt Fasshauer S. 471 - 476 mit. Lateinische 
und französische Wörter werden zur Erleichterung der Lektüre kursiv wie-
dergegeben, während verschiedene Schriftarten in Senckenbergs Hand-
schrift editorisch nicht abgebildet werden (S. 476).  
Erschlossen wird der für die Frühneuzeitforschung wichtige und ergiebige 
Band durch ein Ortsregister (S. 721 - 726) sowie ein Personenregister (S. 
727 - 745). 

Till Kinzel 
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